

































 １）　Max Scheler, Die Wissensformen und die Geselschaft, in: G.W.Bd.８，２ Aufl., Bern und München, １９６０.
（以下 G.W. Ⅷと略記する。）このシェーラー全集第８巻には，第一論文『知識社会学の諸問題』











































































・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・ ・
，知識や体験のカテゴリーではない」（Wiss., 
M.シェーラーの形而上学 59
 ３）　Max Scheler, Christentum und Geselschaft, in: Schriften zur Soziologie und Weltanschauungslehre, in: 
G.W.Bd.６，２ Aufl., Bern und München, １９６３.（以下 Chri.と略記する。）
 ４）　『人間における永遠なるもの』第２巻と第３巻は結局刊行されなかった（Vgl., Ewig., S.９）。



























































































シェーラーはこれを最も形式的意味で「愛」（Wiss., S.１１２. Erke., S.２０４）と呼ぶ。すなわち，「知
る」存在者のなかに，自己から出て他の存在者へと関与する傾向がなければ，いかなる知識も存
在しない。この傾向をシェーラーは愛，「献身 Hingebung」と呼ぶ以外にはないとしている。献































































































































































































































































































　Die zwei Haupthemen Max Schelers in seinen letzten Lebensjahren sind die philosophische 
Anthropologie und Metaphysik. Unsere Abhandlung ist ein Versuch, die Metaphysik Max 
Schelers klarzumachen.　Diese Abhandlung hat die folgenden drei Gesichtspunkte, um unsere 
Aufgabe zu ausführen.　Sie sind: １. die Entfernung von dem christlichen Gedankensystem, ２. die 
Wissenstheorie und Idee der Menschenbildung, ３. der Weg zur Metaphysik.　Durch die 
Betrachtung dieser drei Gesichtspunkte wird Schelers Metaphysik gekennzeichnet. Seine 
Metaphysik hat zwei Bedeutungen, d.h. zunächst die Metaphysik der Grenzprobleme der posi
tiven Wissenschaften und zweitens die Metaphysik des Absoluten.　Zwischen der Metaphysik er
ster Ordnung und der Metaphysik zweiter Ordnung steht die philosophische Anthropologie.　Die 
philosophische Anthropologie ist der Zugang zur Metaphysik des Absoluten. Der Mensch ist ein 
Mikrokosmos.　Ale Wesensgenerationen des Seins, physikalisches, chemisches, lebendiges, geis
tiges Sein begegnen und schneiden sich im Sein des Menschen.　Darum kann am Menschen 
auch der oberste Grund des Makrokosmos studiert werden.　Und darum ist das Sein des Men
schen als Mikrotheos auch der erste Zugang zu Gott.　So ist Schelers Metaphysik eine 
Metanthropologie.
〔２０１１．９．２９　受理〕
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